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Werner Kalinka: Eine gute Seniorenpolitik
orientiert sich an Werten
 
Der seniorenpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Werner Kalinka, äußerte
sich heute (6.11.2018) bezugnehmend auf die Landesdelegiertenversammlung der
Senioren-Union Schleswig-Holstein in Neumünster:

„Das Fundament einer Gesellschaft sind seine Werte. Und deshalb muss Politik,
muss Seniorenpolitik darauf basieren, sich daran orientieren. Der Mensch und die
soziale Balance müssen im Mittelpunkt stehen. Passen wir auf, dass über immer
mehr Digitalisierung, Globalisierung, Datenschutz und Gewinnmaximierung der
Mensch nicht zu kurz kommt“, so Kalinka. Generationengerechtigkeit und
Generationendenken seien sehr wichtig. Diejenigen, die viel für Staat und
Gesellschaft getan hätten wie die Älteren, dürften erwarten, dass dies auch für sie
gelte.

Gute Pflege sei ein bedeutsames Thema. Es gebe in Schleswig-Holstein rund 700
Pflegeeinrichtungen und 480 ambulante Pflegedienste. 2017 hätten etwa 1950
Auszubildende in der Alten- und Krankenpflege im Land ihren Berufsweg
aufgenommen. Bei der Anhörung im Sozialausschuss zu den
Gesundheitsfachberufen sei nachhaltig die Schulgeldfreiheit gefordert worden.

In der künftigen Krankenhausplanung sei eine Ausweitung geriatrischer Betten
wünschenswert. In einem zukunftsorientierten Krankenhausgesetz müssten die
Rahmenbedingungen für die Kliniken verlässlich formuliert werden. Sie leisteten einen
entscheidenden Beitrag für eine flächendeckende Versorgung der Patienten. Kalinka:
„Und mit dem UKSH haben wir ein Haus der Spitzenmedizin.“

Mehr ÖPNV-Flexibilität, ausreichend Sitzplätze in Busse und Bahnen, gute Straßen
und Radwege, Barrierefreiheit, Sicherheit der Wohnung, eine orts- und bürgernahe
Polizei, generationengerechtes Wohnen, verständliche Formulare, angemessener
Datenschutz, eine auch für die Älteren leistbare Digitalisierung, ehrenamtliches
Engagement, Nachbarschaftshilfe, eine gute Infrastruktur - dies seien Themen, die
auch für Senioren von hoher Bedeutung seien. Kalinka: „Ältere wollen möglichst
lange in der vertrauten Umgebung wohnen bleiben. Dies gilt auch, vielleicht sogar
ganz besonders für den ländlichen Raum. Daran muss sich Politik auf allen Ebenen
orientieren.“
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